
I
usverkauf am Zentral-

ausschuss
Wer kennt es nicht? - das im
Luxusdruck ausgeführte Maga­
zin der Aktionsgemeinschaft,
namens PRO. Technisch perfekt
und der Inhalt .••. ja was ist
mi t dem Inhal t? Großartig
wird die Fraktionslinie dar­
gestellt. So kann man im Vor­
wort lesen:"Als hochschulpo­
li tische Gruppe nehmen wir
unsere Verantwortung in un­
serem gemeinsamen Lebensbe­
reich Universität wahr, und
verwirklichen unsere
Ideen in der Hochschüler­
schaft."Fast könnten einem
die Tränen der Rührung kom­
men; diese Aufrichtigkeit,
dieses Engagement, diese ge­
rade Linie .••.•. wären da
nicht die Vorkommnisse der
letzten Sitzung des Zentral­
ausschusses der ÖH in Wien.
Die Ereignisse in dieser
Si tzung lassen den oben zi­
tierten Satz als reine Iro­
nie erscheinen.

Dieser Tag bescherte uns
einen Rechtsblock, zusammen­
geset2t aus JES und Akti9ns­
gemeinschaft. So wurde Graf
earl Albrecht von Waldstein
(JES) zum 1. stellvertreten­
den ZA-Vorsitzenden gewählt.
Weiters wurden Johannes Har­
tig und Georg Vetter (beide
JES) als Referenten für Bil­
dung und Politik bzw. inter­
nationale Beziehungen ge­
wählt. Als Gegenleistung
stimmte dafür die JES dem
BUdgetvoranschlag des ZA zu.

" ..• und verwirklichen unsere
Ideen in der Hochschüler­
schaft". Interpretiert man
diesen Satz in bezug auf die
ZA-Si tzung, so kann das nur
heißen, daß die Aktionsge­
meinschaft die gleichen po­
litischen Inhalte wie die
JES vertritt. Oder ist der
~~tz nur eine leere Phrase?

Um . den Skandal dieser ZA­
Si tzung vollständig zu be­
schreiben, sei hier das Be­
werbungsschreiben von Georg
Vetter(JES) für das Referat
für internationale Bezie­
hungen abgedruckt.
Dieses auf kariertem Papier
in kindlicher Schrift ver­
faßte Bewerbungsschreiben
reichte aus, die Mandatare
der Aktionsgemeinscl1aft von
der Qualifikation des Bewer­
bers zu überzeugen. Sich den
vor Unsicherheit strotzenden
und kaum einen zusammen­
hängenden Satz herausbrin­
genden Georg Vetter als Ver­
treter der ÖH im Ausland
vorzustellen, treibt e1nem
die Schamesröte ins Gesicht.
Aber anscheinend gehört es
zur "Offenheit nach allen
Seiten" (Zitat G.Rainer im
·PRO) offensichtlich unfähige
Personen zu Referenten zu
wählen.

Nimmt man jetzt noch die
Vorstellungen der JES bzgl.
Bildung und Politik unter
die Lupe, so glaubt man sich
in der grauen Urzeit der Mo­
narchie. Nicht einmal das
BMfWuF ist auf solch re­
striktive Gedanken bzgl.
Sozialabbau, Einschränkung
des freien Universitätszu­
gangs und Verschärfung von
Studienvorschriften, gekom­
men, wie sie die JES ver­
tritt.

"Gerade in schwierigen Zei­
ten beginnt eine förmliche
Hatz gegen "parasitäre" Stu­
denten (siehe Piaty), und

dagegen gilt es sich gemein­
sam zu wehren"(Zitat G.Rai­
ner im PRO) • Anscheinend
wehren sich jetzt JES und
Aktionsgemeinschaft gemein­
sam gegen die parasitären
Studenten. Schließlich darf
man nicht alles der Ärzte­
kammer überlassen.

Qualifikation: Auslandser­
fahrung in 4 Kontinenten

Zielsetzung: Förderung der
internationalen Zusammenar­
beit aller Gruppen, die den
kollektiven Machenschaften
ein demokratisch rechts­
staatliches Modell entge­
gensetzen. Abbau der Aus­
länderfeindlichkeit, insbe­
sondere antiamerikanische
Vorurteile.

"Erfreuliche" Zeiten stehen
uns also ins Haus. Anschei­
nend haben sich JES & AG da­
zu entschlossen, Totengräber
der ÖH zu werden. Nicht mehr
die Interessen der Studie- I

renden stehen im Mittel­
punkt, sondern die eigenen
Machtansprüche und die
Interessen des Cartelver­
bands (CV).

Sag also JES zur Aktionsge­
meinschaft und "take it easy
liebe Kollegin,lieber Kolle­
ge die nächsten Wahlen
kommen bestimmt."

Klaus Peter Masetti
(Vorsitzender)
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